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INITIATIVE „KLUG ENTSCHEIDEN“

DGVs mit empfehlungen zur Vermeidung von 
Fehlversorgung in der Gastroenterologie
Die Deutsche Gesellschaft für Gastroenterologie, Verdauungs- und Stoff-
wechselkrankheiten (DGVS) hat im Zuge der DGIM-Kampagne „Klug ent-
scheiden“ ihre wichtigsten Empfehlungen zur Vermeidung von Fehlversor-
gung veröffentlicht.

◼◼ „Positiv-“ und „negativ-empfehlungen“ der DGVs
„Positiv-empfehlungen“  
(in der Praxis zu selten angewandt)

„negativ-empfehlungen“  
(in der Praxis zu häufig angewandt)

◼� Motivation zum Nicht-Rauchen 
für Morbus Crohn-Patienten

◼� Ergänzende Chemotherapie 
für Patienten nach der Pankreas-
karzinom-OP

◼� Halbjährliche Ultraschallunter-
suchung zur Früherkennung von 
Leberkrebs für bestimmte Risiko-
gruppen (Hepatitis C-Patienten mit 
Leberzirrhose, Patienten mit 
chronischer Hepatitis B und Patienten 
mit Fettleberhepatitis)

◼� Ständige Messungen von Sauerstoff- 
und Blutdruck zur Überwachung 
sedierter Patienten bei Endoskopie

◼� Test auf Blut im Stuhl bei Patienten, 
die an der Darmkrebs-Vorsorge per 
Darmspiegelung teilnehmen

◼� Verschreibung von Acetylsalicylsäure 
zur Darmkrebsprophylaxe in der 
gesunden Bevölkerung

◼� Operationen von asymptomatischen 
Gallensteinen

◼� Computer- oder Magnetresonanz-
tomografie bei gutartigen Läsionen 
der Leber, wie etwa Hämangiomen

◼� Kortisongabe zur Vermeidung von 
Krankheitsschüben bei chronisch-
entzündlichen Darmerkrankungen

 ↘ QUELLE

• Lynen P et al.: Klug entscheiden…in der Gastroenterologie. Dtsch Arztbl 2016; 113: 29–30

Vier Positiv-  
und fünf negativ-
empfehlungen 
veröffentlicht

iHr PlUs iM netZ
Volltext online

DARM-MIKROBIOM

esBl-Bildner zunehmend im Darm von Gesunden

Bakterien, die in der Lage sind, Extended-Spectrum-Betalaktamasen (ESBL) 
zu bilden, können immer häufiger im Darm von Gesunden nachgewiesen 
werden. In einem Review von 66 Studien mit insgesamt fast 21.000 Teilneh-
mern lag die Darm-Prävalenz von ESBL-Bildnern der Klasse A bei insgesamt 
14 % und die Zuwachsrate in den letzten Jahren bei mehr als 5 % pro Jahr. 
Besonders hoch waren die Nachweisraten bei Personen aus Afrika und Asien 
mit einer Prävalenz von 46 %. In Europa wurden bei 3 % bis zu 6 % und in 
Amerika bei 2 % der Untersuchten ESBL-Bildner nachgewiesen. Risikofakto-
ren für die Besiedelung waren Antibiotikatherapien und Reisen.
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